
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 27.04.2026 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 028/2026/0009-1 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Hillesheim 22.06.2026 3 Öff.    

 
Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen 
(§ 40 Abs. 5 GemO). 
 
Der Gemeinderat wählt: 
 
 

1. Für den Rechnungsprüfungsausschuss Hillesheim folgende Besetzung:  
Als Ausschussmitglied das Ratsmitglied: Sven Kayser 
Als Vertretung das Ratsmitglied: Tim Riedel 
 

2. Soweit eine Übertragung des Geschäftsbereiches mit Vorsitz im Ausschuss für den Bau-, Pla-
nung-, Umwelt- und Agrarausschuss Hillesheim erfolgt, folgende Besetzung:  
Als Ausschussmitglied das Ratsmitglied:     
Als Vertretung das Ratsmitglied: Holger Berges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Das Stimmrecht des/der Vorsitzenden ruht bei Wahlen gem. § 36 Abs. 3 GemO. 
Des Weiteren finden die Bestimmungen des § 22 Abs. 1 GemO bei Wahlen keine 
Anwendung (§ 22 Abs. 3 GemO). 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Mader)  (Pfuhl)     
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter     
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zu 1: Frau Julia Darlington hat am 31.03.2026 ihr Ratsmandat niedergelegt. In der Vorlage zur Nach-
wahl in der Sitzung des Gemeinderates am 13.04.2026 war die Vorlage zur Besetzung im Rechnungs-
prüfungsausschuss fehlerhaft. Hier wurde als Vertreter Oliver Riedel aufgeführt. Dieser ist aber bereits 
ordentliches Mitglied. Als Vertreter für Frau Darlington war bisher Tim Riedel gewählt. Dieser soll als 
Vertreter für Herrn Kayser gewählt werden. 
 
Rechnungsprüfungsausschuss Hillesheim 
Gremium - Rats- und Bürgerinfosystem 
 
Zu Nr. 2: Herr Oliver Strub soll den Geschäftsbereich Bau, Planung, Umwelt und Agrar sowie Bauhof 
übertragen bekommen. Mit der Übertragung ist der Vorsitz im Bau-, Planung-,  Umwelt- und Agraraus-
schuss verbunden. Herr Oliver Strub war bisher gewähltes Ausschussmitglied. Mit Übernahme des Vor-
sitzes erhält er Stimmrecht im Ausschuss. 
 
§ 44 Bildung von Ausschüssen 

(1) Der Gemeinderat kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner Beschlüsse 
oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Die Ausschüsse setzen sich entweder 
nur aus Ratsmitgliedern oder aus Ratsmitgliedern und sonstigen wählbaren Bürgern der Ge-
meinde zusammen; mindestens die Hälfte der Mitglieder eines Ausschusses soll jedoch Ratsmit-
glied sein. Personen, deren Amt nach den Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunal-
wahlgesetzes mit dem Amt eines Mitglieds des Gemeinderats nicht vereinbar ist, können ei-
nem Ausschuss nicht angehören. 
 
(2) Der Gemeinderat bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die Bezeichnung der 
Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen wählbaren Bürger der Gemeinde 
in den einzelnen Ausschüssen. Diese Bestimmungen können auch durch die Hauptsatzung getrof-
fen werden. 
 

Anmerkung der Verwaltung: 
Bei der Wahl der Stellvertreter ist darauf zu achten, dass nur Ratsmitglieder, 
Ratsmitglieder vertreten können und nur sonstige wählbare Bürger durch solche 
vertreten werden können. Ratsmitglieder werden grundsätzlich nicht als sonstige 
wählbare Bürger gezählt. 

 
§ 45 Mitgliedschaft in den Ausschüssen 

(1)  Die Mitglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden auf Grund von Vorschlägen der 
im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen (Ratsmitglieder oder Gruppe von Ratsmitglie-
dern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so ist hierüber abzustimmen; die vorge-
schlagenen Personen sind gewählt, wenn die Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des 
Gemeinderats dem Wahlvorschlag zustimmt. Werden mehrere Wahlvorschläge gemacht, so 
werden die Ausschussmitglieder nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt; für die Zu-
teilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. Ersatzleute 
werden auf Vorschlag der politischen Gruppe, von der das ausgeschiedene Ausschussmitglied 
vorgeschlagen worden war, durch Mehrheitswahl gewählt. 
 
(2)  Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den Grundsät-
zen der Mehrheitswahl (§ 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes) gewählt. 
 

https://rhein-selz.gremien.info/committee?id=RPA_028
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3)  Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen, so sind 
die Ausschussmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich auf Grund des neuen Stär-
keverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze ergeben würde. 
 

 
 
 


